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llrrzeigerrsPreifeg
1 Millimeter Höhe, einfpaltig, 5 mpfg, im Textteil 1 Millimeter Hiihe 20 Ring.

Anzeigenauftriige werden nur it. unferer Preislifte angenommen und ausgeführt.
sann: der Anzeigenannahmc

Am Ørfrheinunggtag frilh 8 Uhr« filr Todesanzeigen und lrleine··,91nzeigerr.
 Erfüllungsort für alle Zahlungen Namslau  Schlef.!

BezuggiPreifeg
Das �marnslauer Stadtblatt« erfcheint robehentlich fah-mal: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend und lroftet in der Gefchilftgftelly forvie
in den Verlraufsftellen und durch Boten nronatlich 1.85 Reich-mark. Einzelnurnnrer l0 Pfg.
Durch die Poft bezogen rnonatlich 1.85 Reichsmarlr eiufchließlich Poftiiberweifungsi
gebtlhr und augfchliefzlich Poftzuftellgeld � Bei höherer· Gewalt, Betriebsftörung hat
der Bezieher keinen ilnfprud! auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des

Bezugspreifes

68. Jahrgang Jernfprecher 494

�Drud: und Verlag: Franz Otto  vorm. Dakar Ding! Buchdruchereh Natur-lau, Andreaoskirchflraße 13

ilrrgellnngrunugriffrnfnrilr rtlrrtrifung VIII!»xfgsggZLLZEZIIILIELTETZYLELPEE!
Volltresier schwersten Ramme, starke Zeritiiruugen und Groizieuer  «««»..».s,. W,....IILZH;.TITZL"«»JLI; Fiikkiå"kz«-

18 Fejndsiugzeuge vernichtet folgenden Wortlaut:

» As, 230 Dienstag, den i. Oktober 19 4 0

Dastharrptarrarticr der Wchrrnrrcljt gibt bekannt:
. iitlicl Miit l - slt i idliclssmeinten!" beimlwnigcn Engsqnvg mnemang Udsrsontt cinscu nÄfJI-n italiecrriftxhrstrrc ZOHJTocrrIYerIFDUartrrZfLcrDNB. Berlin, 30. Se tenrber. .. ,  � . _ »P Wahreud bereit» mehrfach Lilngriffsrurfrrclre brtrifrhrr zokpcdzekt Das bcnleztcndc Tokpcdobooz »C»fc»z« an�Das Ohlerlorrrrrrarrdo der Wehrnlracht gibt bekannt: sktircger bgeglcrr Verklin- im Ferrer »der dksrttfcherr Ktrribrrtterierr das �wo� m« Bomben W» das» spinsph liegend» wird»D» Vugkkkmkgsgfzgzjffc auf z» »Du» Um, Wegs. Leccrrgc legen frrt auch n dir« Jim!! zutu ..iorrtrrg wur- U .� » · D. » i»wsphkjgc Ziel» z« E» Inn» um, Skkokkkand mm »Hm. Unze» en d e Brrierr wiederum man Abdrelterr gezwnuaerr «. frud «« V« OVUHUTVT km« Mtd VUW Ukkkckiiiillls c Mspm «brcchu»»nsfok»spsc», Fwdm � atrdercrt Sieger-de» Deutschlands. aber-»als Sparta� Erlauben des Dampfe-es ist i» States-trei- acvracht worden�� d V db l» lllf� �o l« .i il Hist»  i · �. · « &#39; - sHauvtarrgriffszicle rvarcrr wieder L o rrdo n und Iiekroorferrellrriosliitrsrjrk«äsawrädettnitrr sitliiirlrmilibgrrirrizclsrvbesser-Ellen GcskfCfgIZcYniftswrkcrfcgigsisicefgxkugiitftecldxtltWciinlrfnklttdtiikttsLÜVCVPUUL Ü"! IUUWCII W« llcschlvifcilcll Vckbålldkll kTZtrrdtteilert Bornberr abgeworfen· Ein ciirttshof im Bsefterr  mm!, . » ! . · .un! trotz der heftigen Abwehr der Fslal der Schiffe· «« « «. l� «d- nat sr tsttS - dein-v do� .3:33!:53,1232?�wnngegä�fffewc�cu23:!a? "Lligltgärlnnf Narr-l; irvrsltrl betrlaclrtkntåreiltltfrll Irsrrrrgrrr Tiorrklrtrftszrlg an?� eine Dstlerrlflaliszite bombqkdickt Eines Unser« FMVZVUUV wurde "Wcfch"f«- - . · . . ·· r . und das Frauenheirrr eines sirarrlerrlrrrrrfes in der ilirovirrz VIII· FUIIVIWV Jiiildfcllilzckiitcs V« W« EVEN« FIUMVIICPwww« Ziel« «« de« H"fc"9«"«c«« but« Stadt« W« Frannrvet ab n -f f « d s M - in &#39; i« s trii er· arrf cftic err waren rvrrrdctr vorr rrrrfcrctt �elieferntcre Arrgriffe galten rnehrercrr Hiifeu Siidertglnrrdsn FAUST« bszrrra tdas arö  Ysxrceliliiclrotdrtjrlrsferrerr ecä�ifsfifffiänärfusl"5.333331} aufgegriffen? Sgrei fciudliche Fslugferrge vorrt {siurrilean-lxtlägtxrryzarcnsrxflerregzcugå bin»  rmatblmgiesfcdgottglitfgf}: . Brzrrerrrhärr m» »und, , eårrrrrr Herrrkrrhaus _ gns »de"rr·k» Jzähxeg zum jvukdcu im L» ttnnwj nbgeFrhnFFen.. « , Hi· U« "m" �mmv «« spkkkkßLriki Arm« d« "MR" Einer arrderers ksorsrrratiou von Torpedofirrgzeugerr ge-B b d r J! l ei - - - s c -um cn f UUCUIU KUMVUT in den rrd auds wurde Il ieger abermals zu drin nie rrtrachtigerr .hlittel. Brandvlirtp l z «; z i U» - St« »« «« « zbefo nd ers ro i ch t i g es R ii ft u n g sure rl im Tiefs eben, vorr denen von vornherein feststeht, das; fie fiir rniiis M« Fs M« i W« c « f« n V« «« « i» m c "Ü"

fing angegriffen. Ein Votttrcffcr fktnrrcrftcrr Katibcrs tärischc Zwecke tsutartalisch sind. ariszrrstreriesr So wächst TUWVU m" He« 5� �um� Das Schssi »Um M«
rjthtete i" �m, We« groß» 3ckskgkmmk» M· Ei e Bitt tlficlärr I�!: sit! n rät� l I s �im m e r tu e h r in s Zrxkzrtleirr nnd rrzrrrde fofort von fcindlicherr Torpedoboots.

List der englische« Oftkiiftc nein-m es. zwei Gclcitziitls jctidkhriiiickszdie {Ritual gecrkbenttfrcbbenmäer IZsik«..V-""8L- �E�.°�f�°f.�3 « III«  Fsfrforrrrartor tat c crsdir s bie De oh:�rennen 1 I B »Ja a g ! · i! - I ! rrrr rg _ p5" set« THE« nen M e ev c« ner davon. das; der Tot! dcs l1iIttt- nnd Magazine des Hafens von Ha i fa bonrbardrert JnrBei den geftrigen Nachteinfliikfcrt in das Reichsgcbict en Gerichts über London ungebrochen fei, das; während Hm» n k c « · « » . ««�dann�? der Gegner in« cjuzcsncn Fluazcugcn in die get lebte�  Sillttdelt lud� tvcniack als Eine Tllnllion Kno-
Marl Brandenburg, ohne jedoch bis zur Reichshauvtftadt FNZVR YJVIJFFII �ä� g°äb°"b�b%�m°äh" word« MUHUUF ins Vjiecr fiel. · « 7vorbringen: zu können. Au einigen Orten irrt Weiten wur- -«.»f7l,3rza»sla J« disk« bsstfitfgcsUszvsasstfmedsnsklågxis«msIzF«»Vsl« In O ft afr i la wrrrde bei fciudlichert Luftarrgriffen
dcn BUMVDII tlklpvkfitsli Nkilikåkifillks Schildksl Cllksttlsld Schpg 5,59. mnn, daß di« Zzhk d» Ovgdackzfzszefs Ü.� M: auf Burgavo  Sornalilarrd!, Gut-a, Llffnb rrrrd Paffo Carrin
sticht. Der aus«-richtete zivilc Suchfchaderr ist lscderctussnss mm, fin beten linterbrirrgrrrrg nicht die geringfle Vorrsehrrtrrg ein Eingcborerrcr bertnnnbei.los. Dagcgcrr wurden unter der Bevölkerung wieder« getroffen worden ist, fiel! auf tot! 000 beläuft. De Ver�
zahlreiche Pcrfrrrrcrr verletzt. autwortrrng für all das tragt Wiuftorr Churclrilli  S l! nr- ·· · f -�··m� de» Lumämpfcn des W· 9« wurde» l7 britzschc chivlllbiszftqeks gewesen, der; den �Befehl erteilt hat. die oerrtfche
Jene« m es« Kessspsssssoscsso ergiesst-sites� VI» dentrcnc siiki Tiiaäkiiåii siJi�32�-«,iii-J."iksiiaiiikiiTIERE«23332223 fxiiirnfiisk . Tisichtf W«««.!""««««"« "««""«!" VII-»O«-
Flugzcugc find such: zurückgekehrt. Mk; b e deutsch« L,,«sp«kf» z» f» �f, « b « »» V» m e I , » » » on ihrer ohu In achtige u·W rrt rilier den unerwarteten

Der erwähnte Angriff arrf das Nliftrrrrgsrverl in den arrsholerr roiirjde Die Hoffurrsrgerr der britrfcherr Piutotrarerr AWYMFI d« Verm« D« i "�&#39;��"°��"°3&#39; V« d« Wink«
Yzspmnds Wut» W» einem Kmnpsskuazkug Um» Fckgp g«rclrdrriedörtrazttigepfArxglrtffe agfbtrerrtfcljekssfrarrerr Znrdd Kinder lkikcslzsteltslaågeioeerbkrlrrtkorlratifcgått Såjrlidegscilzlraräiidxtigsrldisrleerrr flieg�!;rnng des Obcrlcutrrarrts vors B n tla r durchgeführt. « �WM m�?�gütig:��rär"ägnq�iätgä&#39; erosskssf  »Es;  Wrcrärfcljtriirkrcretr hin, die irr ihrer ganzen Borniertheit kenn�- · r r�er.i5utfeh«lrr:;z. rnit dieferu Feind griirrdlich und eudgii tig f.� mm V d« m EIIAIUUV hekkxkheiide GEMEZVEVFCTFTIIIIO  In en nur  e 0 en . «« , rud. So geifert das beruchtigte Hei! iatt ,Dailh Telegravh«:Weint-Brett Tiuflqläcrr Irrt! Deutschland irr engt Pganqnau. gtijlöluregfltlefitlf�gflbqfrlä�vätffe akfxczceärltdilseeidedtcetrfrchkiråxkhkllifxoktges "wir �am bo�mö� MB d« man 0mm" fünf Ehre« M im!zspztjlschen Jmpcrmms �m, z» bespgzelmfacsp Es m sinnt« nuirb, zuural zwei der linterzeichrrer in ben Trurnrtrerrr einer«30. 9. ftiefkcn einige Fiugzenge der britifclferr Luftrvaffe bis irr » » .Hi« am,� Brandenburg »« Szkmmk ei» «»«»z«kkg»kk m. rötnd dumm. wenn die Loudonet errungen Leferbrrefe ver; verlojzeårlcrrhåltitriegesolggelrrsrzrgrtdgäzl nnd m« einem erhebliche«NUVVIUUIU V« NVTÖYINUIUPVFEUVE bcfkkiiidi WUVVV Flspllckiilakiii j-7Jes«;l:?s:«" Zssdjis Hist?Jsossjsbossssspdgkkiiii KEUUGIAEZVZ Arriwarrd an Pharttaße prophezeit. fo über« den Verlaufirregeht-It. Die nacheinander einflicgcrrderr Flngzerrge drehten v - J it E V« t W m" «« des Poienfeldzrrgesz �ca Llrrsgarr der NorwegerrsE peditlorrgorh vor Erreichen des Weichbiides von Berlin ab. Ein bri- "ff. Darin ja nbt frch die Norm! Alt« Fort-e .iacht fiir di» »» d · s -kkschkg «Fkuszäkt, Wut» pckkkks W; sein«» gmfmok zum, acht. irr vlanlofetr Bonrberrabwrirferr auf, zivrle Ziele! Diefe Kaisers.IF»garlögideäisssrtrråråzfkurunsres; iäliliiiehgilzstlzsesxtzkicrxrltfiiifirgNachtlager a gePchofferr. deeitrblrreegtleäz aärcefräihdjetffszlierlgåritttj man in Lon on gewiß fein, wer« H« fand» kkspphetetFan d» Themsp um» voraussehen W»

treu. et fteht aber jedenfalls, daß der« Dreiuriichtepalt als
Verein gnug d dort gleichen Jdealeu befeelterr [nagen Völker

» » » Deutfchiarrds Jtaliens rrud Japans nach Niederrirrgnrrg derfctftertntgun des Dchaderrerfahes irr solchen Fallen er orderitch irrtolrati cherr Hegerrrorrie errreirr arne Auf aberr friedlichero  Cl. deml V ele TFCVVUAIIMLJIIIV EFPMSUVS Mel! "i it i" der� » iiederarr barrarbelt vor fiel! legen at, die betiunnt irr JahrenLage, ureizexe großcre Auftrage zu inanzieren, folarrge fie nidcht noch nicht erfchöpft feirr werden, während die Triinrnrer nichtu ge er «
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Bombardierung Bonbons ikkshtzkizss itkisilsiiixi  �m� Dsp «« W« i:s,:-,V-«:t.«.g:««t«;;. igsxksscrrsxgtittxti in, OF.Szgiisixixuksssrigss- rru sAus· ieferr Klagen geht»hcrvot, das; ein großer Teil vort gegangenen verrotteten Welt zerrgerr werden. «38 teutdttthe MUMUUM "VUe7ch"sse"« Exportaiitctri in de« Lagerhaufetn zerstört werde» seit! must. erriet das But« ber fogetrarrrrten errgttscherr »Arbeiter«-
g b DNB. Berlin, 30 September. , - """"""" « · Partei, �er ��bailnbibeälllg� tberrrirZtsfiV cgssggtrecrlreblsgliåi z«at  b k u oraerrc arre e e errrrtrg e a e ur e e-Sgpkjksteo Lassen eziäszsssfespssgteMdsstsånslnsghkfss    safel ztr verlleinerrr. Deutschland habe, fo glarrbr das Blattktieltrteich vers deutichen Kumpfvetbiistdcss bemburdiett �m� °�""°""�°" «« °�"&#39;"�"" ���°"�°"���°* YYXZFIZFFFtTYiWFFZZIchFF YaWYrYFFIE lherjniiiissihekcetkispiihcZichYifEIräcsorrdon wurde feit 8 Uhr fünfmal Fliegeralarnr ge- do»IF»tessäifgsltsisskgssdsssfszibissckäex sssnsxssssddtss iapartrifi e Regierung fei nicht von einein deutfchen Siege liber-- · ·« zetrg . _

«« siigitsw ftdskttretiilrissWlssptt �wir; III-V33537373«�"««s3iT"E«3E-T-Eiii-iisiiisi iispkiiisfsiiiss »An Dr« Wage s«»i.t««.««.««-;«ti b". "er.eu e a ncn a c c» aelllrt er en o oara gen e e"ssgssss erlassene memn� permis-i. «« «« " 3::�°s:..�t�ä:::?:l.li"ei�ä�353�ää3%°�°��:?3°;:"ee�&#39;:::::;�ä: Bitte:ragst-it::-«::i;3»k..«:i3:«»Es« prkstsrssskkttxtisxsrtsWi
����-- Adreffe erichtere Benrertun : ,, les ift eine neue Foru- «B  N  deutfcger Sptouagetqirigleit  l! und errtbehrt feg- Iviffetr ________ll  c 0 Z lieber nredizinifchen Grundlage« .

Orts; ;-:::«"s,;,«,."«;: Essssssssssssss ««  "reden . »»...issgz.tttkg«sklsgxt:kg.its« sit!stracks;sgtxisnnssirttkk Wisse-esse« »O« 750 Wem! "5 Lende«
v» daß zsj�»«f,,3 HZZHFJZFZZUU DIE« IN« Sfvzt If« Beseitigung entfalten lann. Diese Vekitakrdkustotr ten treu« man!» Mosis» lund lebendeZrepanerwurdenderlupanbVszkssorgungsbetriebe und L« ers» e i Llt H? ""7 AS w» dazu».gen,eme Vekpächzkcgmgen auzzustmmh F» »Hm, eben A eutnr Dotrre zufolge von der Londoner avanif errgen m T« Hkwaken J« de? r f« OF« onzggkozss  rrer Bcrrrteilrrn der erneldeten Fiirfor enraßrrahrrre nriißte es EVEN« Aufsespkderts �d? JAPUU BUT« U« �"-nicht an�ng � "l Mit; et vkk e W Feld« den, �wie� V, m, espspmbzesp d« m» �um, m�, m, Leberrsnritteltnav heit rrrrd der liollennrarr ei r ie Winte
titvakkftk w k g z, H - - &#39; · Z· unterfuchnn en bei Sintern woh die Anlage fiir Tuberku o e. e« me« V« Ü" « ° �B. m« m� A« kh m� b� V« a»Man tust« Ikkzektkxnss e? dspqgkszslsedn am" bmifg�mt mag nicht aber is« die Landcsvertetdr ung wichtiger Anlagen feit. fxeguzäfäkilfgxfikaFpssädkäitszesksegkxssiiLsuæzertgrrrd apctniäzkuu gedeckt up« w; m, e« et» �w, d« Ware» �b� am, geilen lann. Aber offentfichtlich nd die hinter dem en llfcherr xdam f» »F« et apart�libr aen weist ..Everrtua Stark-bald« darauf hin. da eine es? saslsjsschspikivkensi liebende« Hei« "m" SV«�"«H«V«« U« be« ljsiffa orr nach Ltstrtrtttrotkktljrrelrztdetttckde zwecks Evlaknmtutg v««� 
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Graf Ciano wieder in Rom
Sofortige Berichterstattung beiin Duce

Der italienische Außeniiiinixkter Graf Eiano ist, von Berlin
kommend, mit seiner Begleitung und dem deuts en Botschaftervon Viackenfeii wieder in Rot sei it seiiier Be-
griißiiiig hatten fiel! ani Bahniteig die Beamten des Außeii-
amt8, ferner die Mitglieder der deutschen Botschaft mit« ge-
schätststräger Fürst Bismarck an der Spitze sowie zahlreiche
Verrzreter von Partei und Staat eiiige nudeu. Voni Dipte-
matiscl!en Korps waren außerdem ers ieiien der japanische
Botschafter, der spanische Botschafter nnd der uiigarische Ge-fanb_te� die Graf Ciano ebenso wie die Mitglieder der deut-
schen Botschaft und seine engeren �Mitarbeiter einzeln durch
Handf ag begrüßte. Der istalienifche Außeniiiinisteg denrbeiseiner Rückkehr« von der Uiiterzeichnung des deutsch-italienisch-
iapanisclieii Dreimächtepaltes nach Rom besonders · te
Shmpathiekuiidgebiingeii zuteil wurden, verabschiedete sich vom
ideutfchen Botfchafter aufs herzlichfte und begab sich sofort in
den Palazzo Venezia ziini Diice.

Moskau gegen Krieastreiber
,Prawda«: Unveränderliche Friedens- und Neutralitätspolitihder Sowjetunion
D Jn großer Aufmachung auf der ersten Seite deszBlattes an Stelle des Leitartikels veröffentlicht die parteiamt-liebe ,,Prawda" lol enden Kommentar zum Berliner Drei-

mächtepaln Am 27. eptember wurde in Berlin ein Pakt über
ein Militärbiindii·:s zwischen Deutfchlaiid Jtalien iiiid Japan
geschlossen. Der Pakt ist. fiir die Sowjetiiniou nicht über«
grasche n d gekommen, weil er eine Formgebung der Beziehun-· en darstellt, die sich bereits zwischen Deutschland, Jtalieit und
kzapau einerseits und England und den Vereiiiigteii Staaten
andererseits herausgebildet haben, wie auch deswegen, weil
die Sowjetregieriing von der deutscheii Regierung iiber den
bevorstehenden Abschluß des Dreierpaktes v or se iii er V er-
öffeittlichung unterrichtet worden«

Der Artikel geht dann aiif die Frage der Bedeiituiig des
Dreiniäclitepaktes fiir den Krieg gegen England ein. Die
Fronten gegen England seien aiisgedehiiiworden, und der Krieg köiiiie gewaltige Dimensionen aii-
nehmen. Die »Prawda« verweist auf die große Rede von Mo-
lotow vor der letzten Session des Obersten Sowietrates, wo er
davon sprach, das; gewisse Kräfte am Werke seien, eine Aus-
dehnung und weitere Eittfachiitig des Krieges zii erreichen.

Der Artikel stellt dann die Frage, wodurch der Abschluß
des Paktcs hervorgerufen warben sei. Jn scharfen Worten
wird die Politik der deinokratifcheii Kriegstreiber aiigeprangert.
Ehurchills Geschäft init den U A. ivird mit allen Hinter�
Zweifel, das; die letzten Tatsachen auf deiii Gebiet der Verstär-
kung iind Ausdehnung der iiiilitärisclseii Hilfeleistiingeii an
Eiigland durch die Vereinigteii Staateii für den Abschluß des
Vertrages wichtig waren. Hierher gehören die Uebergabe von
Kriegsitiarinestützpiiiikteii Englands auf der westlichen Heini-häre aii die Vereiiiigteii Staaten, die Ausdehnung der Ein-
fluszsphäre der Vereinigtcii Staaten aus die siidaiiierikanisckseii
Länder: die Zustiuiiiiiing Englands, seiiie feriiöftliclseii und
australifclsen Stützpuukte den Vereiiiigten Staatcii einzuräumen.
Natürlich so fährt die »Praivdii« fort, find die Vereinigteii
Staaten formell nicht im Kriege aiif der Seite Englands gegen
Deutschland, Italien und Japan, fedoih verhalieii sie sichfaktisch so, als ob sie in ein und deiiiselben Lager mit den iiiilii
tärifchen Gegnern Deutschlands, Italiens und Japans auf
beiden Heniifplsären sich befi·indeii.
Detitfncknffifitter Riclttaiigrifisvertraa bestätigt

, Eine der wichtigsten Befonderheiteii des Paktes besteht
darin, daß er offen die Eiufliißsvhäreii »der Ver-
iragspartner anerkennt, sowie die Aufteilung dneser
Sphären unter ihnen iiiit der Verpflichtung gemeinsamer Ver-teidigung dieser Eiiislußsphareii vor Uebergriffeti von seitendritter Staaten, vor allein voii seiten Eii laiids und der mit
E gland in Zusammenarbeit fteheiideii 1 ereiiiigteii Staaten.
Gemäß dem Pakt ·wird Japan dergroßafiatifche Raum ein-
geräumt und Deutschland und Statten Europa. Ente� anderswichtige Befouderheit des Paktes. so schreibt die »h·xawdaweiter, stellt der darin enthaltene V o r b e 2 alt b e z u g l i ch
der Sowfetunidn dar. Ja dem Pakt eißt es:»»Deiitfcli-
land, Italien und Fugu erklären, daß das gegenwärtige Ab-kommen iii keiner �eife den poliiifrlseii Stattis·beriihrt, dergegenwärtig zwischen den Vertragschließenden Seiten und der
Sowjetiinioii besteht« _

Diesen Vorbehalt muss man vor alleiii als eine Achtung
seitens der Vertragspartiitzr gegenüber· der Position der Neu«
tralität stehen, welche die Soiiuetiinion seit deiii ersten Tage
des Krieges durchfiihrt Man muß ihn weiter verfteheiidls
eine Best" giing der Kraft und Bedeutung des Niihtangriffs-
altes zwicheii der Soivjctiinion und Deutschland nnd desichtangriffspaktes zwischen der Sowsetunion iiiid Italien. Die

,,Prawda« schließt mit der Feststellung: Getreu ihrer Friedens»
unb Neutralitätspolitik kann die Sowietiinion auch ihrerseits
bestätigen, das; diese Politik,·soiveit« von ihr abhängen wird,iinveränderlicks bleibt iiiid bleiben wird.
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Zelinerrat in Tokio
Japan wird in den höchsten Verteidigungsziistaud gesetzt.

Jm Hinblick auf die entscheidende Phase der· fapanischeu
Politik besclzloß Minister-Präsident Furft Konohe die»Sc·hafsungeines beson eren Kabinettsrates der aus zel it Perfoiilichkeiteii
der Wehrmacht, Politik und Wirtschaft beste-en soll.

Aus einer Silziiiig» des Llllgeitteiiieii sfkatioiialeu Mobi-
lisierungsrates teilte Furft Konotie mit. daß Japan attfttllellGebieten iii den höchsten. Verteidiguiigsziisiaiid gesetzt wer-
�ben soll. .

»Die Deutschen sind Wälder·
Schinipfkanonade iii der ..Tiiiies«

Jn der .,Times« beschwert sich Mr· Holdsivortls voin Ox-
fordsCollege über eine ,,fchwache Haltung« gegeiiiiber den
Deutschen Den Deutschen gegenüber, iiieiiit er, seien keiiie
inoralifchen Bedenkemam Platze, denn »die Deutschen
seien Wilde, deren Wildheit durch den Umgang mit
zivilisierten Rassen gesteigert worden sei«. Die .,Wildheit der

· Deutschen sei getarnt diirch Annahnie einer oberflächlichenZlvilisation und Verwendung �- wenn es ihnen iii den Kraut
tsaffe � der prache der Moral und des internationalen
Rechts, während sie in Wirklichkeit Moral und� Recht verab-ibeiit «n . .

Und das wagt das Blatt eines Latides zii chreibein dessen
anze Geschichte eine einzige Chronik von erbre en aller
rt, von Brutalität und Grauiainkett ist Wir eiitfclseii

haben es gewiß nicht notwendig iiiisere Fiiiltiirleiftiiiigeiiuiiter Beweis zu stellen England aber hat, ioaliteiid es in der
einen Hand die Bibel hielt, mit bei andereii schon iniiner
geraubt, gepliindert und gemordet lsiiglaiid ist es gerade, dasle Moral und das Recht verabsciieut und noch niemals ge-
zögert hat, wenn es hoffte. durch Grlzcsiißlichkeitisii und Ver-
orechen Vorteile erlangen zu iünneii.

Zehn Jahre In 52.�Jhr Schöpfer« 20 Jahre Elsefkonstriikteuin
Einer der erfolgreichften deiitfcheu Fliigzeiigkoiiftriikteiire,
Dipl.-Jug. Ernst Zindel, Cliefkonstrtikteiir der Junkers» Flug-zeug- iiiid Motorenwerke, Dessaii, Schöpfer der beriihmten
�u 52, ber Ju 90 und des modernfteii Kampffliigzeiigesder
uftwaffe, de-r Ju 88, feiert am 1. Oktober sein 20jähriges

Arbeitsfubiläiiin bei den Junkers-Werken. Am gleicheii Tage
begeht das Standardfliigzeiig des Weltliif»tverkehrs, iiusereJii 52, ihr zebniähriges Jiibilaiini. , ·· .

Dieliefte Kost fiir untere Soldaten
Neue Wege deutscher Truppenverpflegiing

»Wenn iiian eiiie Armee bauen will, muß man iiiit deiii
Bauche anfangen, denii dieser ist das Fuudanient davon«
» Dieses ,,·fritzische« Wort, es entstammt einer J-nftriiktioii an

seine Geuerale,« zeigt, daß auch friiher schon der große Feld-herr daruiu besorgt war, seine Soldaten nicht iitir mit Mani-
tiou, sondern auch init der notwendigen Ernährung ztt ver-sorgen·

Brüder Truppeiiverpfleguitg unterscheiden wir drei Teile:Die Beschaffung, deii Rachfchuli und die Zubereit-iing. Die
zzubereitiiiilg ist das letzte iiiid ewiß nicht iinwiclitigstseEllied iii einer singen Arbesitskette Jiau stelle sich vor: Der
Wehriiiacht-Snppenkonserveiiwürfel wird iii einein langen
klrbeitsgang hergestellt, waiidert daiiii auf deni Nachfchubwegeiiber viele hundert Kiloineter und iiiehr an die Frau-c, und
ioiirde dort danit von eiii-eni schlechten Koch totgekoclst Das
Ergebnis aller bis dahiii geleisteten Arbeit wäre iiiiisoiist.
xiliis diefeii uiid anderen Gründen eiitfcliloß sich daher dasOberkoiiiinansdo der Wehriiiaclst 1936, Lehrküchen zuschaffen. Jin weiteren Verfolg dieser Liestrebuiigeti wurdedann in �München die erste Versuchss und M iifter-
kiiche der ebenfalls dort neuerbaiiteii Heeresverwaltungs-
schule ungegliedert.

Ende 1933 erwies es sich als notwendig, beiiii Feldheer so-
genannte Kochlehrftäbe einzurichten, die aus einein Ver-
waltuiigsbetiiiiteii und tvei Soldaten, die von Beruf Koch oder
Fleisch-er waren, bestan en. Jhre Schulung fand entweder rn
der Heereslelsrkiiche l, München, oder Heereslelsrkiiche il, Frank-
fiirt a.  statt. Jhre spätere Aufgabe ist es dann, das dorterworbene Bsisfeii bei der Truppe weiter zii vermitteln.

Jn der Planiung und Durchführung der deiitfcheiiTruppeii-
verpflegung ist iiian ziiiii Teil ganz neue We e gegangen,
vornehmlich in der Verwendung vitamiiireicher irkttoffe, die
zugleich Geschmacksträger sind Als Beispiel sei der V
träger »Tiefe« genannt· Die Kost wird durch Hefe nicht nurwertvoller, sondern auch fckginacklsafter Die Speise wird durch
diesen Vitaniinträger �aufgewertet�, wenn burch _ben_ Zusatz
von Hefe die durch· die Fzubereitunig der Kost teilweise ver-loreäigegangenen Wirkftofse ganz oder zum Teil wieder ersetztwer en.

Bei aller wissenschaftlichen« Griiiidlichkeiy iiiit«»der »dieseArbeiten betrieben werden, tvird jedoch· imnier dafiir gesorgt.
daß die Forschungsarbeit als solche �mit ber praktifchen
Wirklichkeit verbunden bleibt» Daslseißtz die Er-nährung wird fachmännifch geiteuert, die Speisezettel werdeniiiit Ue erlegung und Kenntnis zu-tau·i«iiieiigeft·ellt. Besondersdas Zusammenftellen der Speitezettel tu» wichtig. So- iiutzt es
z. B. gar iiichts, wenn maii einer von einem langen Uebungs-
inarfch zuriickkomnteiideii Truppe etwa Pellkartoffel init Hering
vorsetzt, nur weil niaii weiß» das; die Pellkartoffel einenhöheren Nahrwert hat als die«Salzkartoffel. Eiii-e iiiude
scruppe denkt nicht daran, nach einein »solcheii Uebungsuiarfclsfiel! dann mit deni langwierigen Abfchalen der Kartoffeln ab-zugeben. Sie verzichtet dann lieber oder greiftziint viel be-
auemeren Brot. Hätt-e iiiaii der Triippe sedoch die beallelileten
Salzkartoffelii mit eiiieiii a··ii·dereii Beigericht vorgesetzt, dann«
wäre sie auf Griind der»großereii,»ioeil bequemer zu nehmen-
den Menge, zu deiii gleicheii beabsichtigten Nahrtvert gelangt.

Die Eitir-ichtitngeii iii der L!eeresverwaltiiiigstchiile iii
München sind iii Anlage und Ausiiihrung»vorbildl·ich undtragen so mit dasxi bei, daß».der»deutschse Soldat nicht iiiii
der beste, sondern auch der besteriialsrte der Welt ist.

«· i· .Verstarkter Viiteiiterror »aus  Sintern
Neue Masziiahiiieii gegen hohe griechifchc Geistliche.
Auf der von England als Krontoloiiie ausgebeiiteteii Jusel

Chpern fanden wie ans der Hauptstadt Nilofka SEMCIDCI
Fing, injtzansttsficilcisnzxitlgetiIhn? hohen griechischen Geistlichenuri ie r i se soizei 1a .

Das Vorgehen der englischen Behörden gegen die grie-
chisch? orthodoxe Geiftlichkeit erinnert an zahlreiche ähnliche
Vorgänge seit der iiii Jahre 1914 erfolgten englischen Att-nexion Jaimer war es die Geisilichkeih die auf Cvpern die
stets von iieueni aufflaiiiiiiende Freilieitsbeiveguiig entfachteunb führte. Seit langeui spielt sie, und aii ihrer Spitze derPatriarch eine politische Rolle. Die voii den Eii läuderii
blutig uiedergefclila cne Aufftandsbeivegiing voiii Ja re 1931
wurde von hohen lürdeiiträgerii der griechischen orthodoxeii
Kirche geleitet. Die Eitgläuder verbannten damals ihre Häup-
ter darunter Erzbischof Kvrillis nach Malta. Die iieuefteiiNachrichten las en erkennen da · mit? miebef hohl! Geist-ti « Es «&#39; der ehiifuclit der völlig verariiiteii
280000 Griechen auf Chpern und fiir deren eiidlicheii Anschluß
an das griechische Mutterland eintreten.
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das Gelieimtielaii Rotlisiiiilds
Für 340 Millionen Franken Gold und Wcrtfaclsen von beni�

Jiidenhäuptling versteckt.
Wie der »Nouvelliste« voin 27. September aus Tarbes

meidet, wurde durch die Polizei auf einem Besitztum des ehe-
maligen iüdischen Senaiors Baroii Maurtce de Rothschild
der bekanntlich bereits der französischen Staaisangehörlnkeiiverlustig erklärt wurde iiiid dessen Verinögeii von der V cha-
Regieriing unter Zwangsverwaltiing geftelli wurde· eine be·
zeichnende Eiiideckiina gemacht. Ju einein getietmen. verniaiier-ten Gelaß wurden Wertgegenftäiidsx diiriiiiier u a. Gold-
münzen und kostbare Wandscpsiiilsc in: Werte voii
insgesami 340 illtilliouen Franken aufgefunden Die Gegen-stände wurden beschlagnahmt

Staatsminister Farlnacci in Berlin
Herzlicher Empfang durcki die Bevölkerung. ·

Auf Einladung voii Reichsiiiinifter Dr. Goebbels uiib
Neichspresfeclscf Dr. Dietrich traf aiii Montagnachmittag auf�
dein Lehrter Bahuhof der Königlich Jtalienisclse Staatsmini-ster Fa r i n a e ei zu eineni inehrtägigeu Besuch in der Reichs»
haiiptstadt ein. Der italienische Gast, ein hervorragender Jour-
iialist aus der Kaiupfzeit des Faschisiniis ist als tatkrästigcr
Förderer der deutsch-italienischen Freundschaft bekannt.

Die Bahnhofshalle war mit laiig herabivalleiiden Fahneii »
der beiden befreiiiideten Achfeuniächte gefchuiiickt Der Bahn-
steig, aiif dein der Zug eiiilief, bot im gleißeiideii Licht der-
fiir die Filinaiisiiahiiieii bereiigestellteii Jupiterlaiiipeii mit?
Arrangemeiits aus frischeiii Griiii iiiid gelbeii Chrisaiitliemeii
einen festlichen Anblick. HJ.-Faiiiareii eiitboteii dein berühm-
teii Vorkätnpfer des Fafchisiiiiis iiiid engeii Piitarlieiter des«Diice den erfteii Gri .

Zum Empfang hatteii sich Reichsiniiiifter Dr. Goebbelsiind Reich- resteclief Dr. D i etrich eiiigefiinden. Sie begrüß-
ten den italienrfclsen Gast und seine Gattin auf das lserzlichste.Neben dein italienischen Botfchaster Dino Alfieri bemerkte niaii
auf deutscher Seite den Berliner Polizeipräfideiiteii Graf sprü-dorsf, Vertreter des «« ; » « · Abg-Luxus, den Stabsleiter
Fischer von der Reichspropagaiidaleiiiing, Stabsleizer Sünder-
iiianit des Reiihspreksechefs und Mirgeriiieifter Steeg. Die
Welle der Heilriife se zte sich auf dem Liahnhofsvorplatz brau-
send fort, wo zum Empfang die Berliner Jugend begeistert
italienische Fähiiclien schwenkte. Dann setzte fiel! der Zug der
Lizatsenkoloniie in Bewegung, um Staatsininifter Farinacci
und seiiie Gattin ziiiu Hotcl Adloii zii bringen, wo auch
feine Begleitung Wohuiiiig iiiiiinii.

Besuch der Grabstätten Geialleiieri
Aus den Kreisen Hinterbliebenen

Aiif Grund zahlreicher Anfrageii aus deii Kreisen Hinter-
liliebeuer voii  befallenen ziiiii Besuih der Grabstätteii teiltdas Oberkoiiiiiiaiido der Wehrmacht iiii:

Ein Besuch der Grabfiätteti im Westen und in Nor-
wegen tann zur Zeit aus inilitärisclseii und verlehrstech-
iiischeii Gründen nicht gestattet werden: "ir Elfaß, Soll»
ringen, Etipeiu Aialiiiedv und Luxembiirg ist noch itii Laufe
dieses Jahres eine Lockeriiiig der Anordnung unter bestimm-teii Voraussetzungen zu erwarten Es siiid nähere slliitteiliiiis
gen dazit abzuwarten. _Nach dein Osten kaiiii voii Fall zu Fall die Reise der
Eltern. Ehefrati und der Kinder zum Besuch der Grabstätten
genehmigt werden, wenn die genaue Grablage bekannt ist und
eiitsprechende Verkehrsmögliclskeiieii vorhanden sind. Fahr-
preiseriuäßigung laiin zur Zeit noch nicht gewährt werden.

Anträge auf Eiiireisegeneliiiiigiing nach den  Osten,iititer polizeilicher Bestätigung des Verwandtschaftsverhälk
iiisses, sind aii die Weist-machtauskunfiftelle fiir Kriegsverliiste
und Kriegsgefangeiie Berliii Lilith, Hoheuftaiifeiistraße 47/48.
zu richten. Passierscheiiie fiiid bei der fiir den Wohnsitz ziistäii-
digeii Kreispolizeibeltörde zn beauirngeii.

Beben in Lonitlltlsiistunerlriialitiss
Von 24 Stunden mehr als 15 im Keller.

Wie stark das öffentliche Leben in London unter den
paufenlofen Angriffen unserer Kampfflieger leidet, geht ausdeii Mitteilungen eines neutralen Korrespondeuteu hervor«
der folgendes berichtet:

Aiii 27. September wurden wir uiii 5 Uhr früh alarmiert,
nachdem wir die Nacht zuvor von 20 Uhr bis it Uhr im Luft-»«
schiitzrauiii ziigebracht hatten. Bis 6 llht dauerte der erste,Alarm des neuen Tages. Danach hatten wir drei Stunden
tiinhe. Uni 9 Uhr ertöiiten die Sirenen ziiin zweitenmal. und
erst unt l2.30 Uhr iourde wieder eiitioarnt. Kaum zehn Mi-
nuten später erfolgte daiin der dritte Alarm, der über eine
Stunde dauerte, und nach kurzer Pause heulten. die Warn-
sireueii ziiin vierteiiiiial gegen l5 Uhr. Gott sei Dank. war
dieser Alarni nur kurz. Nach einer Pause von etwa vierein-
halb Stunden mußten wir dann aber wieder bei Sireneii-
gelseiil gegen 20;0tt Uhr in deii schreckliclien AndersomClseltec
flüchten, aus dein wir erst am W. 9. früh um 5.3ti Uhr her«
aiiskonnteii. Innerhalb voii 24 Stunden haben iiieine Fa«
iiiilie iiiid ich foiiiit iiichi als If! Stunden iii einein feucht«
kalten iiiid diiiiipfigeii Schutzrauiu zusammen niit zahlreichen
fremden iiiid iiiifreiiiidliilscii Meiifclseii zubringen iitiisseii. ohne
dass wir lsättcn schlafeii �köiiiien. Bei der starken Fkciiideiis
feiiidlichkeit iiiuskte ich mich ausserdem iioch hüten. iiiit meiner
Frau und nieiiieii Kindern iii unserer eigenen Sprache zu
reden. Das Leben iii London ist fast unerträglich geworden.

Loiidoner Ftakfsierre eriieut durtliliroitteu
Selbst das Liiftfalsrtniiiiisteriiiiii in London iiiiiß zugeben.

das; deutsche Boniber im Laufe der Nacht zum Montag zahlsT
reiche eiiglifche Gebiete angegriffen iiiid durch den Abwurf
ihrer Boiiibeii tii mehrereit Bezirken Loudoiis starke Brände-
ausgelöst haben »Eure gewisse Anzahl« von Personen sei ge·tötet oder verwundet worden Auch die Graffchafteii iii der
Umgebung Londdiis seieii hart mitgenommen worden Auch
der Londoiier Nachrichteiidieiift muß zugeben, daß es den
detiischeii Flugzeiigeii gelungen ist, iiber der Ein! von Lon-
doii Boiiiben abzuwerfen iiachdem sie die Flaksperre durch�
brachen hatten Die Flak be »ein eiitsetzliches Sperrfeiier«
eröffnet. Um die deutschen Erfolge zu berlleinern, leitet der«
Nachrichteiidieiist feine Melduugeii ein: »Die Aktivität der
deutschen Liiftwaffe iiber London ist in der vergangenen Nachtim ganzeii gering gewesen «

Daß die deutschen Flieget der Londoner Feiierwehr leben-
falls genug zii tun geben, geht aus einer Meldung der »Dann
Blatt« hervor. Das Blatt s reibt, eine eiiizige Feuerwaclse
habe seit Beginn des großen onibardements 300inal ein-
reifen müssen. An einem Tage habe sie zu gleicher
eit 30 Brandherde bekämpft. Bisher seieii 20 Feuer«

ioehrletite bei Aufräutntingsarbeiten umgekommen.
Montague Sniith fordert in der ,,Dailv Blatt« die Lon-

doner aus, nicht iiviel von Luftangrisfen zu reden. »Warumimmer von Botntzien fprecheiis Griinden wir eine Gesellschaft
gegen Luftlriegsgesprächek Das Wetter. Bierpreife iiud die
Einkommensteuer feieii doch auch schöne Gefprächsthemen Ob
dieser krampfhafte Versuch, dieniiedergedriickte Stimmung der
Londoner Bevölkerung zu heben, Erfolg haben wird, ist aller�diiigs zweifelhaft. ·



Flitgmotoreititterl Eliten erheblich
beschädigt

Voii Kriegsberichter Erwin m r ch h o ff.
 PK.! -L55-ilton als Stadt ist ein drecki es, unbeden-iendes Nest. ir haben uns nicht daran vergrifssen denn Its«

csgtift der englisa Arbeiter, der deti Reichtum  ihr!! britan-
ntens nur vom Hörenfagen kennt, aber die Vrutftii te derBlenheiius und anderer Bombenmafchineth M«
denen britische Luftpiraten ini Schutze der Nacht deutfche
rauen und Kinder morden, haben ivir uns vorgenommen,
uftbilder, die nacls diesem mit ungeheurer Wucht durchgeführ-teti Groszangrifs emachl wurden. bestätigen, was alle barembeteiligten Kampsslie er ausfagtem »Von Filtott kriegt der

Brite so leicht keine Zlkafchiiie wehrt«
Unsere Flieget rannten die Bedeutung dieser gWsZAUSO

legten Motorenwerke. ..Dabeisein möchte ich, wenn dort·derverruchte Laden in die Lust fliegt«. hatte fiel! vor wenigenTagen noch Oberleutnant B. gewiinscht. Er atte diese Worte
sortnlich hinausgebriilln denn ihm war von zu Hause SE-
lchrielieii worden. daß sein kleines Häuschen am Rhein durch
Vtltische Bonibeti schwer beschädigt und seineletzt worden sei. Oberleutnant . tuar beim Groß«
aiigriffckdabei. Doch die Maschiiie. die er flog. kehrte nichtziirii
__ Schtiiittzig-graiie Wolkenfetzeii jagen über die eitgltscheSittfte, als sich der starke Kampfverband Portlaiid ii·ahert.Die Si ist giit. Die Wettermacher hatten wieder einmal

techl. Ein iinbeschreiblich stolzes Gefühl hat die Männer »inden Kainpfniafchineii erfaßt, so weit sie sehen können; eine�Elite. 111" neben der anderen. Kette neben Kette, Staffel hin-ter Staffel. tadellos ausgerichteh iti sauberetn Flug, als ob sie
ztir Parade flögeii

Verzweifelte britifche Abwehr
Bristo l, das wir iiiiii schon ztir Geiiiige kennen, ist noch« · die englische Llbtvehr da»Die Flak

ohre hergeben. Die Schuffe liegen gut.Splitter dringen in den Rumpf. Ttagwerl tind Leittoerl der
slsiasclsiiieii ein Doch sie vermögen den Verband iiicht _spkcligctl Wenn? nicht toller kommt! Utibekiinimeru stur
itiarfcl!iert er atif sein Ziel los. Plötzlich sind Jäger vor.über tiitd unter den Staffeln nnd Gruppen. stürzen sich auf die
bonibenschtvereit Vögel. glauben mit ihnen leichtes Spiel zuhaben. Glauben! Die seht patiseiilos feiierndeit Maschineii-getiiehre ans den deutschen Kanivfniaschiiieii erteilen ihnen eine
blutige Abfii h r. Kommt ein Brite ztt nahe an einen
Bomber heran, so ist auch einer der vielen. den Verband be-
gleiteiideii Zerftörei heran. faßt tnit iiberlegeiter Angriffs-taktik den kleinen feuerfpeieiiden Fisch nnd jagt ihn brennend
zu Boden. Acht brennende Spitfires habe icl! bis seht gezählt!«.ruft irgeiideiiter ans einer »He. ils«

Trotz ioild verzweifelt» Abwehr gelingt es nicht dein
Feind, den Zielanflug der deutschen Kainpfniafclsiiieit zii stören.
Die Motoreiitverke find erreicht. Ganz klar zit erkeiiiteii die
riesigen, langgeftreckten Hallen dort unten. an ftiirtftettt Flat-fetter setzen die Maschinen zntn Aiifltig an, und setzt � iiocltSeknndeii � sauft der vernichtetide Bonibenhagel hinunter. Es
ist, als ob ein Erdbehen deit Boden auseiiianderreifzt Eint
gigantifchey feuerfpeiender Vulkan. Gebäude und Maschinen-
Jtlaizenviti die Luft fchlendcrnd Furchtbar wirken unsereoiii en.

Mit zerfetztetn Gesicht die He. noch gclandet.
Der Verband ist auf dein Heitiiflti«g. die Küste schoni

wo 
CI

in « tcht, da greifen tiochcinnial engl s!

Gruppe fliegt. von den anderen illkafchitien abzndrängeii DochUiiteroffizier B. läßt sich nicht beeindrttckeit. Während her
Beobachter den Angreiferii gut gezielte Feuerftöße entgegen-schickt. fliegt er unbeirrt seinen Kurs Er weiß nur zii. gut.
was gefchieht. wenn er attsziitveicheii versucht. Jetzt sind die
Briteit ganz nahe heran. Jn der Kanzel zischt und kracht es.Der Beobachter erhält einen Streiffchtiß atn linken Arin »Gott
ei Danks« ruft er. »Die find» wir los Die Zerftörer haben sie
etzt am Wickell« Leutitaiii L. dreht fiel! tun· sieht zu seinem
Flugzeugfiihret hinüber. Erfchreckt fährt er hernni Uitteroffi-zier B.s Gesicht ist vollkommen tnit Blut bedeckt. das liiike
Auge geschlossen. »Mann. was haben Sie?« � ..Halb
so wild. Herr Leutnant«. antwortei der Unieroffizier »Beieinein Schuß ins Jnfttrtiinetitenbreti sind mir einige Sitlitterins G " g lagen. Bringe die Maschine noch nach Haufe«
llnteroffizier B. reißt« ich ziisaitiiiien. Die Wunden fclsinerzeii
sehr stark, doch er fchaft es. Wohlbehalten bringt er die Kiste
heim. Als ihm der Statfelkapitciii sur seiii tapfere? Durchhasteiianerkennende Worte sagt. meint er: ..Niir schade. daß ich ietzt
für einige Zeit ins Lazarett inuß!«

Die Befatzungeii sind noch nicht laiige in ihren Unter-
kiinfteii. da lliiigelii die Feldtelephoite »Der Angriff auf Filtoiiwar eiii hundertprozentigei Erfolg Die Gruppe.
die Staffeln. haben Milliitieterarbeit geleiftet«. heißt es.

Rede des Gauleiters Simon.
Liixeinburg die Hauptstadt des ehemali en Großherzog-

tttiiis. erlebte die erste nationalfozialiftische roßkttndgebung.
Zum erstenmal hielt der Chef der Zivilverivaltuiig Gaitleiterund Staatsrat Gustav Simon. einen Appell ab, der die
Volksdeiitschen Lnxembtirgs mit der Parteigenoffenfchaft ans
den benachbarten Gebieten des Altreiches zii einer erl!ebeiideii
Feier gemeinsamen Bekenntnisses zum iiatioitalfozialiftifelieii
Deutfchlitnd zufaiiiineitfiilirteNachdeni der Chef der Zivilverwaltiittg Gauleiter Staats:
rat Simon, die Front der Foriiiaiioiieii vor der Ausstelliings-
halle unter den Klängen des Präfeniierinarsches iivsiescltritteiihatte, betrat er. voni ftiirniischeii Beifall der Tausende be�-
griißt, die Ansstelliingslialle Hier ergriff Gaiileiter Simondas Wort ititd führte it. a. ans: ..Ziiiti zweiten Male inner-
halb eines Meiischeiialters erlebt die deutsche Bevölkerung
Luxenibiirgs die Tatsache. daß sie ittit Reichsdetttfclieit in engste
Beriihriiiisi koitinitAuch hier in Luxeiiiburg hat eine neue Ordnung
der Dinge begonnen. Anlaß daztt gab die Tatsache, daß
Regentiii und Regierung nach Beginn der deutschen Offensiuedie Flucht ergriffen. Jch stelle ausdrücklich noch einmal feit.
diese Flucht war iiitbegriindet. Wenn aber eine Regierung
ihre Treuer-flicht bricht, dann ist die Bevölkerung ihrerseitsvon der für sie bestehenden. Pflicht gleichfalls entbunden. Die
Instituts« est! csetzte deutsche Verwaltung hat als oberste Richt-glsniir den at; ausersehen: Luxeiitburg ist ein deutfches.atid.«

Der Gatileiter begegnete dann den Einwänden, daß die
Freiheit bedroht, Litxetiibttrg doch neutral sei, eine eigene Na-
tioti darftelle, als selbständiger Staat notwendi sei usw. .,Uintziireniburg in seiner detitfchen Art zu erhatett. war eine
Reihe von Maßnahmen notwendig. Jch möchte von vorn-herein betotien, daß bei all diesen Maßnahmen nicht die Ab-
sieht bestand. Luxeinbitrg iiniztimodeln sondern es vielmehrvon willkürlichen»Ummodelnngen der Vekgangeuhkis s« he.freien. Hierzu gehorte zuerst einmal die Befreiung voni irnis
einer fremden Sprache. der Franzöfifchen.«

Gauleiter Simon schloß: »Meine Volksgeno ens Sie
werden Jhre Heimat nicht verlieren. Sie werden J re Heimatbehalten und werden nach deiii vollzogenen Umbau des
Hauses feststellen. daß sie schöner und noch lebenswerter ge-worden ist. Sie werden dann ebenso stolz sein aiif das Groß.
deutsche Reich und feinen herrlichen Fiihrer Adolf Sattler!�

Frau tödlich ver- «

- nunmehr den britischeii Gangslerii

Htltlallttseldetfghtl der Gauleiter
Gcncrnlfedlmatschult Keim: »Gegenwitktig dentoak glinftigfieLage«. «

EIN«  Einleitung des Oberkotnniandos der Wehkmtlckllfolaenb, trat?� zahlreiche Gaitleiter und Angehö
Stabes des Stellvertreters des Führers eine N eis e auf den
svesslschev Kkiegsschauplatz an. Die ahrt dientdem Besuch von intimen her drei Wehrmachttei e. Es wer-
den die· intereffantesten und in den Kämpfen des Mai nnd
Juni dieses Jahres besonders timstrilteneii Punkte der West-froiit bertthrt. ,

Bei Antritt der Reise begrüßte der C es des Oberkomk
vtcsiidvs de! Wehriiiacht Genekatfetdmars an Keim. »in

di N rzlchen Dankes fnr
te , ch Mtch auf den Schlachtfeldern des feksigen Kriegesattsgeivirkt habe. gab Generalfeldtnarschall Kette einen Ueber-übe! über die  gegenwärtig Lage, hie ate bie denkbar gün-ftigfte zu besei neu sei. r Umriß die Aufgaben. die in derHeimavim ienste des Krieges n erfüllen seien. iind unter-strich die ufammenarbeit zwischen Partei und Wehrmacht.ie im Sir ege noel! enger als vorher geworden set. Partei
und Wehrmacht wetteiferteii im Einsah für den Sieg unterdem Befehl des Führers. -

Deutstlkiaiianisilser Fugendaustausth
Enge Zusammenarbeit zwischen der Hirten-Jugend und den

japanischen Jugendverbändew
Schon seit Jahren bestehen zwischen der Hitler-Ju end undoer fapanifchen Jugend enge Be iehungen, die fich p anmäßig

nach allen Richtungeii hin vertiefen. Zahlreiche Be uehe japa-
nifcher Politiker. Gelehrter und Ju endführer bei er Hitler-Jugend utid vor allem die Entsen ung und Tätigkeit eines
ständigen Beauftragten der Hitler-Jngend in Japan. ber-
gebietsführer Schulze, schufen die Möglichkeit eiiier planmäßi-
gen Zusammenarbeit.

Gefchiiftliches  Anßer Verantwortung der Schriftleitung!
Man kauft beine Katze im Sack. Nein, man

will sie erst sehen! Manchmal hat man trotzdem gekauft,
was gerade da war. Jetzt ist der Nachfchub von Erdal
durch die Erdaläsiachfüllpacliuiig in hohem Maße ge-
fiebert. Jetzt sieht man wieder darauf, daß man das
altbewährte Erdal erhält. Die Erdaläliachfüllpacitung ist
übrigens kein .,Erfatz" im üblen Sinn bes Wortes, sondern
vollwertige Ware wie in der Erdal-Blechdofe.
Lediglich um die Erdal-Blechdofe. mehrmals verwenden
zu können, ist die Berpackung anders. Das ist keine
Rage im Sack, sondern Leistung!

Englands ksiiiltitttggitrograinm vereitelt}
Auswirkiing der deutschen Luftaiigriffe erfordert völlig neue;Disposittoneir.

Während die offizielle britische Propaganda in den erstenbeideii Wochen der deutschen Großangriffe immer ivieder be-
hauptete, die deutschen Flieget hätten der eiiglifchen Rüftuitgs- .
ini britischeii Jsifounatioitsiniiiifle inu- tveit r geworden.

Dies beruht nach eiiieni iti Rio de Jatteiro vorliegenden
vertraulicheti Berichdiiktioiisaitsfall nach und nach bedenkliche Formenannimmt. Das ganze für den Herbst nnd Winter aufgestellte
große englische Rüflnngsprogratiiiii sei �� das könne tnan fchoii
heute gen � über den Haufen geworfeti worden. Matt
ttiiiffe völlig neu disponiereii und den Teritiiiilalender von
Grund auf ändern.

Besonders die letzten deutfcheti Angriffe hätten itNüstnngsiiidtistrie Londons, die iiatiirlt in
tchwerfteti betroffen worden ist, titelsrere der wichtigsten
Rüftuitgsbetriebe der Midlands, vor alletti auch einige
Flugzettgiverkh schwer bcsthädigt Jn einigendieser Werke köiiiic nur noch in ganz beschränkteiii Utiifang
gearbeitet werden, in anderen, die nicht direkt getroffen wor-
den seien, fehle es an wichtigsten Teilfabrikatem so daß auchhier die Produktion ins Stockeit komme.

Weint man die Situation ganz vorsichtig und zurück-
halteiiks beurteile, iniisse gesagt werden, daß die Produktions-kapazitat der britischeii Niistiiiigsindtistrie stark itit Ab«

sinken sei 
Totschläger und Dolthe

Sssttvgstettvaffets sit: die »Vektcidigung« Englands.
Je van ettlufett deutschen Vergeltungsschläge gegen Eng-

Lyid veranl fett die englischen Kriegstreiben der Bevölkerung
titles uuraufeßen, was iitir irgendwie geeignet fein könnte, ihreStitnmtiiig zu heben. So veröffentlicht Reuter setzt eine New·
Yorlei Nachricht, wonach das aiiierikattische .,Koniitee für die
Verteidigniig britifchei heintatlichei Erde« eine Entschließung
gefaßt habe, daß sämtliche »kleinen Waffen«· die von der
Polizei «iii«deti gesatiiteti Vereinigten Staaten befchlagnalsmtiitiirdcit Eroßbrttiitttiieit als .·,.tpilfeleiftiing für seine Bettes-·digtiiig« iiberinittelt werden sollen.

Es handelt sich hierbei iti der Fiatiptsaclse itiit Pistolen
Totschlager itnd Dolche die» anietikaiiifcheti Gaitgfterbandenabgenommen worden find; sie wurden also tn diesem Falle

· · · _ zur Verfügung gestelltwerden. eine itnmerhiii recht beachtliche Tatsache.

Weiterreise Innere« naih Rom
Kranzniederlegung während des Aufenthalts in Münchens «

Der spanische nnenniiniter Serrano ·von Berlin über Msinchen zu feinem Besuch Fctitclljsessitkisisab
reitst seine« kur en Aufenthalts in der Hauptstadt der Be-wsing legte erraito Suner ant Serie erdeiikmal vor dem
A eemitsetini einen Lorbeerkranz mit schleifen in den gar.ben nienst nieder. Sodann begab er fich nach deni König.

indtistrie nur itnweseiitliclseii Schaden zitgefiiksztlvisi man setz:i e

en der
«cls a

litten ab, wo er die b ·d E t l &#39; &#39; .
beergeivinden miicktr.elDlile fffägifgä {äfgi�gifä� List;schliefsend im ratinen Hatts begrüßt und diirch das Braune
Haus Wie dlttch den Führerbaii geleitet. Danach ftattete Ser-rano iiiier dein Reichsstatthalter in B , G ·von am eittett Befuch ab. quer« met« Ruf«

&#39; Reinigung-glühn in Rnmiinien
Ansfclsaltiing fiidischer Llerzte und Vörfenmaklen

Jn der Generalversaniiiiltiitg des Bukarester Aer te.
lolleginuis wurde der Antrag auf Ansfchaltung der füdis eii
Aerzte niit großer Mehrheit angenommen. Jüdif e Aerztegollefn in Zukunft nur noch iitdifche Patienten ehandeliiur en.

Jni Zuge der Reinigiiii der Bnkarefter Börse wurde eineerste Gruppe von 60 siidis en Börseiimaklerii ausgeschlossen.

Nara-lau, den l. Oktober 1940
= Bngueebefferung. Durch das städtische

kehrsanit und den � �ff « « «: « , Eis-ist-
eine beschetdene Zugverbesserung erreicht werden, die
ab 6. Oktober in Kraft tritt. Sonntag Abend wird
wieder der Zug eingelegt, der in Breslau den Dattptbahns
bof 23,30 us: verläßt und in Nainssau 0,55 Uhr. also
gegen 1 Uhr, eintrisst. Dadurch ist vielen wieder möglich.
ein Breslauer Theater oder eine sonstige Veranfialtin g zu
besuchen. umgekehrt verkehrt auch wieder der Zug, bei:
von lkreuzburg kommend Sonntag Abend in Nan slan
22.06 Uhr eintrifft und 22,15 Uhr nach Breslan weiter-
fährt. Auch dieser Zug wird von den zahlreichen Urlaubern.
unh sonstigen Befttchern unserer Stadt begrüßt werden.
Wir freuen uns, diese kleine Verbessernng bekannt geben
zu können. -

= Arbeitsuiaiden nahmen Abschied. Siege! Leben
herrschte tn diesen Tagen in den Lagern des weiblichen
Atbeitsdienstes im Gan Schleifen. Ueberall wurde ge-
fcheuert und gewaschen, überall gereinigt nnd geh-iti.
Tausende von Arbeitsmaiden haben ihrer Dienstpflicht ge·
nügt unb verließen am Sonnabend die Lager, die ihnen
feche Monate lang Heiiitatstatt waren. Man hat viel er-
lebt in diesem halben Jahr und wurde neben der täglichen
Pflichterfüllung an der bänerlichen Arbeitsstätte zur Ge-
meinschaft erzogen. Ueberall fanden zum Abschied heiter·
geinütvolle Bauernabende oder Lagerfeste statt. die die
Matden und das Landvolk noch einmal zu jröhlicbein Er«
lebnis vereinigten. Dabei kam die innige Veibundenheit
zwischen den Banernfamilien und ihren Arbeitsniatden fo
recht zum Ausdruck. Das weibliche Arbeitsdienftlager ge«
hört auch im Gan Schlefien zum Bauerndorfz ja, es ist
ein Teil des bäuerlicben Lebens schlechthin geworden.

= Lichtspielhaus Deli. ,,s5ochzeitSreife zu Dritt-«. Ein
�Jilm, her fröhlich macht. tnit Johannes Riemann als Mann intausend Nöten, Paul .5"rl!� �iem ei Professor, der:von der Liebe nichtg weiß, Theo Lingen als gerissen ter aller
Hotelportierz Grete Weiser als lnftigfie Smielbefi · und
Maria Andergaft als Fräulein, das allein auf Hochzeitsreife geht.
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Bei silbernen undund Trauurkitndeii
Vernierk zu versehen.

einem

Reifeoerkehr mit dem Vroleltorat
» »Der»2st·etch·ssiilsrerspf iind Chef der Deutfchen Polizei im

rsiei smiiiistertuin des »«!ttttern gibt bekannt: Der Reiseverkehr
niit eni Protektorat Bohiiien uiid Mähreii unterliegt auch nachrltiszfhelttitig der Zollgrenze ain l. Oktober 1940 den bisherigen
Vetchriiiiltiiigeii Das Betreten oder Verlassen des Protektorats
sit mach wie vor iiiir aus Griind einer behördlichen Erlaubnis
in »He-drin »von Durchlaßscheineii gestattet, die von den Kreis�
poli eilielsorden iiiiter besonderen Vorausfetzungen ausgestellt
wer en. Die an »der Protektoratsgrenze eingesetzten Polizei-
lrafte sind» angewiesen, alle Personen. die nicht im Befitz vor«
Ic·l!ristsitias3»iger· Durchlaßfclseine sind, am Grenzüberlritt zu
lziiiderii Ziiwiderlsaiidluiigen werden nach der Verordnungaber· Besehraiikiiiigeii des fsieiseverkehrs mit Gebietsteilen des!Groszdeiitscheii Reiches und dem Geiieralgotivernenient vom2U. Cznli 1940 bestraft.

14 Verletzte bei einem Betkehrsitiifall
Jn einer Kurve an der Neißebriicke bei S ur-gaft in Oberschlesien fuhr ein von Brieg kointiienderchLiist-raftwagetu der mit l4 Personen besetzt war,·gegeii den Be-

ättttpfeiler -der Bruch. Hierbei wurde die liiike Seite desSraftwagens attfgertffgtt, und alle 14 Jnsafsett wurden atif dietkftße geschleudert. Funf Personen fturzten tiber das Brücken-gelaiider in die Neiße uiid zogen fich hierbei schwere Bek-
Lelsläsklllisiåls Atxxlißden Vklthxletlstegnen  Doch konnten alle fünfe ere e iver en. e 14 verlwurden iti das Krankenhaus nach Oppeln geb-Fett? Zieektsosilrstis
Ihnen konnten nach Aiilegung von Notverbändeu wieder ent-
lasseii werden. Die anderen zehn haben ztttii Teil leichten,ziiiti Teil schwere Verletzungen erlitten.._ �_��_..���

tliatibur. Gasvergiftn it g. Die Eheleitte Masewiirsden hier das Opfer einer Gasvergiftung.» Wahreiid bei dein
Wagenbatitneister Muse, der vor kurzem seinen 80. Geburtstag
feierte, nur iioch der Tod festgeflellt tverdeii konnte, liegt feine65 Jahre alte Ehefraii iti hoffiiuiigsloseiii Zustande im

nkeiihaus _ »
Mission-its. Tod auf deii Gelei·seii. Der elfjährigeSchüler Bernhard Stern aiis BrzenskvivihJkrets Mhsloivifgbetrat deii Bahnkörper tiitd bemerkte dabei einen aus Richtung

Aufchivitz fich tiäheriidettPersoitenzttg iitcht. Der Junge wurdevom Zug angefahren titid so schwer verletzt, das; er ant nach-
steit Tage im Krankenhaus slarls

Wann wird verdunkelt?
Beginn niit Sonnenuntergang

am Dienstag, den l Oktober 1940 � 18_38 Uhr.
Ende niit Sonnenaufgang

am Mittwoch, den 30 September 1940 -�� 7,02 litt:



« « Veimlehr ins Reicheinem ver Kleiiioiiitnemieithstagiing . I « D«  �mm� 33kss733is33««"«««""" «« S«�«"·"
·. . · ·Anf dem Bahnhof WarthasFranleriberg traf an:Usichsbiiildikiiet Ktlilet VII« g?" 9|¬l11t1111111¬f11 dks Iiidiistkics Ist  vorigen Soiintagniittagder erste Umsiedlertraiisvort aiis dein

m __ us! 16195. « » « , Bugeulaiide iiiit etwa 8·50 Heimkehrern ein.e inehrtagige Arbeitstagiing des Neichsbiiiides Deut« �dann lange Zeit vor Fsintrefscii des Zuges staiideii die{dm Kleiiigtirtiier in Kattowitz fand aiii Soiiiitagvoriiiit- F -Mauner der olksdeiiticheii Niittelstelle Uiiisiedliiii diestag niit eiiiein grundlegenden Referat von Reichsaintsleiter ehriiia t, bie Politischen Leiter, die Gliederiingen der «artei,
Ei; eißlner voniuStab des Stellvertreters des» Führers iiber d . New n so vor a eni das NSKIL die NSxFrauenschaft iind die HJ.,.mri ve ansgpaii che Ausrichturig in der Arbeit der deiitschen amntatbmaufoolift�nbtge. Ull Uns das Deutsche· Rote Kreuz. die NSVELJelser und -Helserinneii
schkiThis«this?List?is«fkäkåimäkii?ckskåkk2skjipkkblsikkiäkz·kiksikkx L3I3Lk23sTkäFFkT-"«Y?f.«!3«�""�««�"" W« E�""7«"s "m �Wvor Reichsbuiidleiter Kaiser statt. g e « enmenge hatt« M� eingefunden« um di«Vollsdeutscheii aus dem Bucheulaiide die mit Haleiilreiizs__ Laiidesbiindleiter GriinevBreslaii stellte iii der Bes V t i fähncheii is d Abt «l t « « « «grnßiing den Willeii des Führers und der Reichsregieriiiig    s  e zu lieiszeiiin  derehdxxifeexiihikejxiietsrhsiisilscFidiilliiaidlIII;heraus, deii deuts en Meiischeii mit der Scholle zu verbinden, fürsorglich vorbereiteten Eiiiia es haben ie Fseikukehkek die�sind spka die s; m Ekweikiung aus, des; diese; Ziel »» Mohaminedaner lehnen Zusammenarbeit iiiit der indi- laiige Fahrt recht gut iiberstaii en. Jmnier wieder« gabeii siemancher chwiekigkeiien quer, im oberjchlejnchen Industrie, schen Regierun ab. Die Miiselmanis e Li a von Jndien ihrer Freude A so« d, bl� � ibnezixxderrgieht tåriierdeiri»wtiifrde. ·t»Gebst iuisAeiii Stdiickfcheii Hi- Iletkzxllårzixijcp iritästaniliiitltfåingegjsinkiieuen esichiien die Zusami v Lzald sormildrteltiichtlelililil iciitiigleck Ztiligskciig Ziiliitieeiirtlåioraiitritt·a e, ie ·r er am nii unterm tin-·» e» o» . m er n en eg erung a. on· larschiiiiisil nach der Stadt Wartha und dem Lager
eines oberschlesischen Freikorpslampfers stellte Reichsbiuid- NanlingsRegieriing erklärt Pachtvertrag niit England für Uiispichiekies spie! Wiikdeii die Heimkebtet sofort auf ihreleitet Kaiser-Berlin, der selbst als Angehöriger des Frei- beendet. Die Nanlingssiiegierung ieilte dem englischen Boti ZVUWT Vckkeiii Uiid VOU de! Eiillotzsiihtuiiii sowie den Ver-
Jxiisriiltesr nur Oberschlesien gestsimpft hatte» in ben Mittelpunkt schafter mit, daß der 1930 abgeschlossene sehnt· ri e Pacht· "cm" �°���i3�1"°1 UUV Vebökdeii betziichft begrüßt. Ftir diei! vgtavlmat schen etrachtiiiig iiber die Arbeit des vertrag übe; hie Jniei Liukung » d» Näh» w» Hekhazwej Warthaer Bollsgeiiosseii ivar die Aiikiinst iiiiserer volksdeuh
Reichsbimdes Deutscher Kleingärtnen Er zog gewisse Parao am 30. September abgelaufen sei Die Nanrin -Ne ierui ei We« Brüder Mk« Schweiistsi Ei« großes  Erlebnis Tiefenleelendzwilsichkn di« eiYIiItiOEIRÅZUSE ber VEVUUEV UUd P« ieizis iiichi gewillt, den Pachtvertrag ou erneuern. g g �g s - EUJDTUCY kiiilieklicii W �"9" die iichkbak 01913? IMM- die diegut; der attogo der eiugartner. Dort »und hier iiiiiszteii -�- .-��; ipeimlelirer tun-tret wieder zu erkennen kirren, day» aber agch
�am äkiskkkigkiszkiåfPvHFZTJTIFLTI�SDE?VIII? sliååssåsdisaisihkk" 3FcTTkIkåII�«iE�-«s9"k�fiXkärikkisihkk -k"�ksp«�"-i-ikl�x"k�« P«"""TN«« ««·. « · «� «« o e s i . »
32:32:: bgittelliäuägbtälg: geänubppt� Tiäilcheietrgxiylejiifiixdæigszliighxiixii D Llmdcscckkllick Ilmsckmlicl kiciiltmkxittlråerilijeiztzeciltliedik  Yekifiiogiiiiisklfsstetåiigz isstdiås bzgl!. __ = je Jgstjzpkeseszege z, i V »; z »« t «« je, D · _ e e ig en rgani a innen ge ringen, as�ienen Kleingartner vor einein Verlust bewahren wollen und vom Voikzgekjchjzsos wegeennclzangezsleekreslsz  %��L���� Je: LASET 111 9531111011. M! ekst VII! klikzeiikbeziigsfetkig AEIVVTVSIIEIihm einen �Baumgarten sichern, auf dein der Kleingärtiier in dmekndem Ver; « d b» H l z - Neiibiiih der bisher leckftmld für die Ailfiitiiiiiie d« Volk«-Riihe feiner Arbeit iiachgelieii kann. Der Reichsbiindleiter "i « « Mo« ehe« Eimspechte Vexurwm ou« dklikfcheii Vdkziibckst « V
zippsgiskis  ssisiisisssiissischsii    gtxxsxistgtig»ges-Iitszgzssxksnkgxssgxirr-sitt»It« u:
gzissszsgzkgghezzs ZMEHZUZZITYZFHH Ijesskazjsiddziålissckfelskgsissjg im Austern-e vom Herrin 1937 m; Jan i938 ans Gewinnsucht �
kkndustriebe i» ei» W t .. - « .. . » Agenten sur einen feindlich-en Naclzrichtcndieiist zu werben ver� Betleger:JrauzDtto,IiamHlauOchcesJ Driianfirarizditosvormzsljzhenden groß �g �i� desdFkilikssisdekiliillgWiåkdcc »Um« sucht Ausspahiingsauftrage erteilt iiiid dereii Ergebnisse Vsliard isiwiichdrnrtierei Rai-asia- Aerautwortlich ürdiegefaintcen ar eii un ei i e t - - » .. 1 e� -innben. lebensfrolteii Jugend zu iihaffetiiNr a« n« Un« ge [einem Aufnwgebek nbermmelt SchkksiitilinitklldsXMFUZUFZZHYYJRPUÆIFÆK tiuiliillktiktto·

« «. . f: 92;.;I 8;-;- 8;.:- 8:.:- 92;. y F� 92� �l 92� &#39;I As &#39;I 92&#39; �l 92� �l T« «« v �I s« �l v · · �I · �I &#39; «· · s · s s -». » 3O«-..O-.-.-0-. -.20-.-.«O-.- .4 LSYFILLTTS :-:0-:::O:!xøs:0:I:Q:S:O-:I:O:I:Q:T:O:I:GTssxccgsjt»» � «
Am 29.September starb unser  _ Lichtspielhaus DEL|  »

Am Sonntag, den 29. September 1940  heb�r Kaånetsas h _ t�  vom l· bis Z» oktober 1940verschied nach längerer Krankheit: mein  e" c u man ermels er  . .
lieber Mann, unser lieber guter Vater und  .

;  Schwiegervater, unser liebes Opale . «» -.;.;." «  Ueber 27 Jahre hat er treu zur Gilde gehalten « - -
  Schuhmachermeister und seine Kräfte in den Dienst der Gilde gestellt. mit Johannes Rienlallll; P3111 Hörbigel�
»F;  Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken Theo jungen» Maria Andergast

, j»,"� l h s l Ö bewahren. »· __«« « X?p  «� P3 U I  3 il 5C I Die Pest. soiiiiizeiiiiiliir 1434 als. Nantslau w o c h e n s c h a u
»» z» I.A.: Hosemanln, Schützenmeister. ««»Es,-IFZK 8:.-:- 8:«:- 92;.&#39;I s .. » �-.s.sO-.ss.s.-.s.x.-.sik.-ts.im Alter von 73 Jahren nach einem Leben

.voll Arbeit und Mühe.
Antreten zur Teilnahme an der Beerdigung Mittwoch, den : «.

2. Oktober um 3 Uhr im Vereinslokal. III« �mittel
Das Schießen am Mittwoch fällt aus und findet am

Donnerstag, den 3. Oktober statt.
idntllebrer, alleinfteheiid O» M: � aiiggel ilsiiislileiiiere zliiiyiiiiiig.s««i-Ysi»iich- iisiiigsi einem.

mit Sag· Frau Maluche
Angeb unter R. 9l an die Vkkslim 16 .

 sGeschäftsst. des Namsl.Stadtbl. Kaiserstraße 90 I�

Namsl au, Töpferriitg 6.
Im Namen aller Hinterbliebenen:   ·  __ ··

Anna Hauschild
geb. Wronna.

«« Am 27. September 1940
verstarb unser Kamerad der
Reserveabteilun g

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Oktober
1940, 15&#39;], Uhr von der Friedhofshalle aus statt. Amtliilier Grofzmarlt litt  betreibe u. Fiittermittel

Este-Blau, den 30. September 1940
Motierungen für volle Wagenladungeii in Reichsmark bei

sofortiger Bezahlung. Jn Erzeuger-· bezw. Versteckt-Fest-
breiten oder Höchstpreisen.�Vom Peichsnahrstand bezw. vonderReichsstelle für Getreide, Futterinittel usw. festgesetzte Preise.

Kilogramm Tendenz: Jn Brotgetreide
laufend Käufen Jnsdustrip und Futter-

f W l II
P a u I M u I I e r

Jahrzehntelang hat er treu und gewissenhaft
seine freiwillig übernommenen Pflichten zum
Wohle der Stadt erfüllt. Sein Andenken wird

sind
Klio, ges. u. trock., Durchschnitts-Janus,il lV Vl Vil Vlll

- . . . 186 188 190 191 192Am 29. September verstarb unser lang-
jähriges Mitglied, der I . . . . 19a 2 194 195 196.. .. «· &#39; &#39; · , . . - . D « l.fruhere Gruppenführer von den Kameraden uber das Grab hinaus m 70X72Kilo gesu tkockmursschsiltltlsqulcix

Ehren gehalten.
Nantslau, den 10.September 1940.

freiwillige Feuerwehr Namslau.
Bachmann, Oberzugführer.

. . - . . . 169 171 173 176 U?
. . . . · 173 175 �l

46/49 Klio, ges. u. trock., Durchkchiiittsqiiai.i I IV Vll
.....154156158162enthält der Erzeuger ab 16. August einen

w» am &#39;Z��� pro Tonne.
HeItoLSWSO K» ges.u.trock., IQutmÖnit/täqöail.

Paul jlaiisrliiid
Jahrzehntelang hat er in der Sanitäts-

kolonne für die Allgemeinheit sein Bestes« . . . . 156 153 160 163hm gegeben� Preisgebiet lll IV V
«««« __ « Wir werden seiner in Treue gedenken. 210 215 220TRoggen und Futtergerste haben 3u- und Absatz-lage sur

Mehr� oder Aiiiidergelvichte nach der Anordnung· der Haupt-vereinigunsg der Deutschen Getreides und Fritterniittelwirtschast
vom I. Juli 1940 Geltung. _ür Weizen, Hafer, Jndnstriegetreide und Brciugerste
haben 8n- unb Absch äge für Mehr« oder: Mindergewichte nachder Anordnung der Ldauptvereinigung V« DEUkschØU GSMWO

I I

l aSSIes-er sn!· 
und Futtermitteltoirtichastavom 30. Juni 1939 Geltung.für sofort gesucht. 

Alles ausschließlich S ck
Vertrauensstellung. Buchführungskenntnisse er- Wegs· 100 Kiipgkamnx Tendenz: In Roggenmehl wird der:

h . h B d. Tagesbedars gedeckt. Kleine Umsatze in WeizenmehbWÜVSC c» Mc t e mgungo Obßeigenmebl, Basisthpe 812&#39; &#39; ll IV Vla VIb VII VlllPreisgebietH st lle Eestpreis . 28,40 28,40 28,40 28,85 28,40 28.85
 G  gsriieetlixg lenuselsigkgrgiiskzizziw 

, a e -Namslau Pkågeksiäk 21x155 vm 1xt II - st reis . . 21,10 2l,30 21,90 22,-= TOIOEOU 200- �� Ziezdger gesät? Frachtenausgleich brutto für netto einschL ogcr
srei Ernpsangsstation bei Abnahme von mind. 10 Tonnen sue
die Basistypem Weizeninehl mit einer Beimischung von lieber-

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstelle Namslau

Bereitschaft  m!

lt-Heimsltri�uernuni
licirarrlirmriiiisiliiili Namslau.Unser lieber Kamerad l

Sizii-Hi m, P . u | III a u s C II I I d reichem Auslandsweizen oder _20 °/o deutschem anerkannten-
ist zur großen Armee abberufen worden.  . Klsbjerwsizeitsh us« LTZEJT äsxåzfzürkzksejckftsäipälZieæexzgglxäö. · . &#39; I  iisizefldteiizenbatdliichroy Sinne 1:100 430.92.45 Öl?! chlag von der:s«    Zilgtlfchlililk   er«

· Antreten aller Kameraden um 3 Uhr bei Kamerad [Stojan · m� TCIGPIIVU Wschlagyiäsn der Åsspswöe   &#39; Gnmm�s Hotel! Führung 1. Konto, Kamerad Häusler. G« z« kann sofort abgeholt werden bei im tsentrum sofort zu ver- W» M» Ausnahme d» M» e Gummg Grofyetrehlitz
D x- k dhaftsfiih. M M« Tvoriwuo ioitib .- todt. « «er rleäetrtämgii-�säor m� sasseåiszamslau GPgfsertdeU stille!   G? var: gütig liigiätärgltegbäg�ärtiiq,� Qrofyötteblib. Dost-- e « t. es ums auer a . eitv , oe� a or, u n.

Es,


